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Die kleine Warre
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Wir deutſchen Barbaren ſind doch ein ſonderbares Volk
Wir vereinigen nämlich alle die uns von unſeren Feinden nach
geſagten ſchlechten Eigenſchaften in gegenteiliger Faſſung in
unſerem Jnnern Gerade bei uns Feldgrauen haben ſich durch
den Glücksumſtand der Beſetzung rieſigen feindlichen Gebietes
mancherlei liebdeutſche Gewohnheiten in Feindesland über
tragenPaonders der deutſche Familienſinn und die Kinderliebe

ätigen ſich in den beſetzten Gebieten in anheimelnder Weife
enn man beiſpielsweiſe miterlebt wie unſere Soldaten die

kleinen Mädels und Jungen unſerer Feinde und ver
hätſcheln dann wirken die Märchen von den Grauſamkelten
deutſcher Truppen an wehrloſen Kindern und Frauen be
gangen gerad niederſchmetternd für das kulturelle Re
nommee unſerer Feinde

Iſt da in einem kleinen franzöſiſchen Dorf unter vielen
artigen Kindern ein allerliebſter dreijähriger Fratz

er bei uns allen die kleine Warre genannt wird und ſich
die Zuneigung aller im Sturm erobert hat Reiches hell
blondes Haar umrahmt das milchweiße Geſichtchen auf dem zwei
rote Aepfelchen als Wangen prangen Die großen dunklen
Augen gucken intelligent in die Welt und beobachten alle Vor
änge mit lebhaftem Jntereſſe Srgendein Kamerad hat die

rtha mit dem obenſtehenden Koſenamen belegt und das
Kind führt ihn nun für ihren Vornamen Selbſt zu Hauſe will
es nur ſo benannt werden und die Mutter mußte ſich wohl
oder übel damit abfinden denn der kleine Racker hört nur
noch auf kleite Warre Den ganzen Tag über ſteckt die
Kleine bei den Soldaten ſie kennt jeden einzelnen vom Orts
kommandanten und den übrigen Offizieren bis zu den Poſten
draußen vor den Dorfeingängen mit Vornamen und ver
wechſelt nie die Perſonen Sie ſchnabuliert überall wo es
etwas Beſonderes gibt derte mit und die Pakete aus der
Heimat erwecken bei ihr große Freude weiß ſie doch ganz

enau daß ſie bei jedem Beſuch aus ſo einem Liebespaket einen
iſſen abkriegt enn ſie beſonders gut gelaunt iſt ſingt ſie

uns franzöſiſche Kerchenlieder vor auch lateiniſche Kirchengebete
lehrt ſie uns mit großer Geſchäftigkeit

Auch deutſch zu ſprechen gibt ſie ſich die redlichſte Mühe
Allerdings ſind es nur einige Begrüßungsworte und kleine
Sätze die ſich im täglichen Leben der Soldaten oft wieder
holen Ganz beſonders eigentümlich und komiſch wirkt es da
manchmal wenn ein noch fremder Kamerad zu ihrer Mutter
kommt die uns die Wäſche inſtand hält mit ſeinen paar fran
zöſiſchen Brocken mühſam bon jour herausbringt und dann
vom Kaminfeuer her wo ſich unſere kleine Worre nieder
Zaaſſer hat ein herzliches Grüß Gott zu hören bekommt
zeim Abſchied ſagt er ſelbſtverſtändlich au revoir während

die Kleine ihm fröhlich Auf Wiederſehen zuruft
Es gibt überhaupt oft komiſche Szenen ährend die Ein

wohner jung und alt ſich die redlichſte Mühe geben uns Sol
daten ſich durch deutſche Laute verſtändlich zu machen verſuchen
die Gelehrten womöglich mit Hilfe eines Taſchenwörter
buches das gleiche Und ſo erreichen beide das Gegenteil Die
Pflege des Deutſchen hat hier ſogar ſchon ſo große Fortſchritte
gemacht daß in der benachbarten Stadt die Kinder ſich mit
viel Vergnügen mit unſerem Kronprinzen unterhalten und ihm
zu Ehren manches deutſche Liedlein ſingen

Eben beſucht mich wieder die kleine Warre betrachtet auf
merkſam meine Schreiberei und ſchielt ungeduldig auf einen
offenen Karton in dem Makronen aus der Heimat liegen
Natürlich bekommt ſie ein Schleckerle denn als ich ihr mal
ſpaßeshalber nichts geben wollte erklärte ſie mir Du biſt ver
rückt mein Kind Und das kann ich mir doch ſchließlich nicht
woch einmal ſagen laſſen

Der Künſtler braucht das
Von Alfred Polgar Wien
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Der Doktor Prinzelmann hatte im Städtiſchen Anzeiger
eine Novelle vrröffentlicht

In den Morgenſtunden des Tages an dem die Novelle im
Blatte ſtand erſchien Prinzelmann bei einem Friſeur und ließ
ſich die Haare ſtutzen Ziemlich kurz, ſagte er und vor
allem rückwärts an den Schläfen

Verſteheſ Der Gehilfe lächelte fachmänniſch
ieren

Doktor Prinzelmann nahm den Städtiſchen Anzeiger vom
Nagel ſchliipfte in den Friſiermantel und las während die

ere ſein Haupt umklapperte die Novelle Ueber ihre humor
vollen Wendungen mußte er oft ſo herzlich lachen daß die Schere
in ſeinem Haar aus dem Takt kam

Der Gehilfe ſchielte über die Schulter des Klienten in das
Zeitungsblatt Er las den Namen Prinzelmann und ſagte

So was Schönes vom Herrn Doktor iſt heute in der Zeitung
Ob der Haarſchneider Prinzelmanns Dichtung wirklich zur

Kenntnis genommen oder nur auf gut Glück dem Stammgaſt
etwas Schmeichelhaftes hatte ſagen wollen bleibt unaufgeklärt

err Pringehmann war jedenfalls unangenehm berührt von dem
b aus Friſeurgehilfenmund Er raſchelte unwillig Geſpräche

zblehnend mit der Zeitung und ſagte Etwas Oel ins Haar
er Gehilfe verſtand ieg und ſalbte

Dr Pri ann ging ins Amt Die Kollegen hre ſchon
an ihren Tiſchen Guten Tag Prinzelmann ſagten ſie beug
ten ſich über ihre Arbeit und ließen die Federn laufen

Prinzelmann ſetzte o auf ſeinen Drehſtuhl zündete
eine Zigarre an und wartete Es kam aber nach dem Gruß
nichts weiter aus dem Munde der W

Ein langweiliges Blatt dieſer Städtiſche Angeiger ſagte
Dr Prinzelmann und zog das gekaufte Exemplar aus der Rock

egali

die Rolläden ſchon halb heruntergezogena a Le

Der erſte Strazziſt meinte Heute ſteht aber etwas ſehr
Luſtiges drin

Prinzelmann ließ ein gleichgültig gedehntes Sooo ver
nehmen

Ja, ſagte der Strazziſt etwas wirklich Luſtiges Jm
Gerichtsſaal Das von dem Heiratsſchwindler Zu komiſch

Und dann wurde nicht weiter vom Städtiſchen Anzeiger
geſprochen

Jn der Trafik wo Prinzelmann ſeine Zigarren kaufte ſtand
der Apotheker und las das Blatt Prinzelmann grüßte der
Apotheker dankte und las weiter Er hielt auf der erſten Seite
unten dort wo die Novelle ſtand Prinzelnann dehnte tunlichſt
die Auswahl ſeiner Zigarre Er ſchnitt ſie dann langſam und
ſorgfältig ab und hielt ſie eine Weile ins Flämnchen ehe er
ſie zwiſchen die Lippen klemmte Hierauf beſah er mit Jnter
eſſe die verſtaubten Anſichtskarten die dort ſeit Jahren in den
Spalten einer ſtrohenen Wandmatte gilbten

Der Apotheker war mit der Lektüre zu Ende Er faltete
die Zeitung zuſammen und legte ſie wieder auf den Ladentiſch
Guten Tag Herr Doktor, ſagte er eine ſchöne Empfehlung

an die Frau Gemahlin Und ging
Die Frau Gemahlin empfing den Eswar eine halbe Stunde nach Mittageſſenszeit und der Braten

im Herde ſchon faſt verpraſſelt Nach dem gemütlichen Diner
legte ſie ſich allſogleich im Nebenzimmer auf die Ottomane
Prinzelmann gab ihr die Zeitung deutete auf ſeine literariſche
Arbeit ſagte Da und ließ die Gattin allein

Nach fünf Minuten ſah er durchs Schlüſſelloch Die Zeitung
lag auf dem Boden und Frau Prinzelmann ſchlief

Jm Kaffeehaus ſaßen ſie ſchon bei den Karten Servus
Prinzehnann Er rückte einen Stuhl zu den Freunden und
als die erſte kleine Pauſe im Spiel eintrat faßte er ſich ein
Herz und fragte Wer hat heute meine Novelle im Städtiſchen
Anzeiger geleſen Jch erwiderte der Finanzoberkommiſſär
nahm ſeine Karten und kündete einen Solo Ultimo an

Mein Elternhanus
Du findeſt leicht dich aus
Ein altes ſtrohgedecktes Haus
Sechs Pappeln ſtehn davor in ſtolzer Front
Vom hohen Himmel überſonnt
Ein Bächlein plaudernd ums Gemäuer zieht
Darübor hängt ein Birnbaum altersmüd

Und altersmüd und grau
Die heißgeliebte wackre Frau
Mein Mütterchen ſtill ſorgend nach wie vor
Vier Recken treten unters Tor
Und blicken ruhevoll und ſtillvergnügt
Auf einen Blondzopf der ſich an ſie ſchmiegt

Du haſt ſie durchgezählt
Und findeſt daß ſchon manches fehlt
Vier liebe Seelen zogen zeitig aus

at jede nun ihr eignes Haus
Der Hirte lenkte gruftwärts ſeinen Schritt
Und drei der kleinen Herde gingen mit

A Kaſſau

Jch auch ſagte der penſionierte Statthaltsbeirat Kontra
Sowohl dem Solo wie dem Ultimo Rekontra ſchrie
der Finanzoberkommiſſär und pferfferte den Tarok Zwanziger
auf den Tiſch

Prinzelmann war viel zu ſtolz als daß er bei der nächſten
Spielpauſe nochmals auf die Novelle zu ſprechen gekommen
wäre

Er ging in die Redaktion des Städtiſchen Anzeigers ge
radeaus zum Chef und fragte ihn ohne Umſchweife wie ihm
die Novelle in der heutigen Nummer gefallen hätte

Um den literariſchen Teil lieber Doktor Prinzelmann
kümmere ich mich nicht den überlaſſe ich ganz dem Redakteur
Sonnenſchein

Sonnenſchein ſaß mit ſeinen anderen Kollegen in einem
an Kabinetichen Der Tabaksdampf ſtand wie eine

auer
Holla Doktor Prinzelmann rief Sonnenſchein Sie hab

ich mir hergewünſcht Sie ſind ein Menſch von Geſchmack Sie
verſtehen was Geſchriebenes zu würdigen Wie hat ſie Jhnen
gefallen aufrichtig

Mir Prinzelmann lächelte verlegen und geſchmeichelt
Jch kann doch kaum darüber urteilen

Keine Ausreden bitte Sagen Sie s den Herren da Kann
z über moderne Bälle Feineres ſagen wie ich heut in meiner

loſſe
Prinzelmann huſtete ein Loch in die Mauer von Tabaks

rauch Dann ſagte er erbittert Jch habe den Artikel nicht
geleſen

Sonnenſchein P zuſammen Nun das nenne ich ja
Intereſſe für das Blatt in dem Sie ſelbſt Mitarbeiter ſind
Guten Abend Herr Doktor Prinzelmann Guten Abend
Herr Sonnenſchein

Prinzelmann ſtand vor ſeiner Wohnungstür Die Rathaus
uhr ſchlug dreiviertel ſieben Oeffnete er jetzt dann war der
Tag beſchloſſen und morgen wo wird morgen das Heute
ſein Tief unten in Vergeſſenheit Aus Zeitungen vom
Tag vorher macht man Tütenpapier

Er ſtieg die Treppe wieder hinunter und machte einen
Spagiergang durch die Straßen die ſich ſchon zur r
anſchickten Unbehogen ſtand grau und dick in ſeiner Seele wie
die Tabaksdampfmauer in Sonnenſcheins Kabinett Trocken
heit quälte ſein Herz Hier und da en die S

wie müde Aug
ankämpfen

Mund zum Sprechen nickte dann aber nur ja

Erſcheint wöchentlich

Ein paar Häuſer weiter von Prinzehmann glängte ein
aus einem Schaufenſter Es zog ihn mächtig an Wie die
Mücke zur Flamme dachte er ſeltſamerweiſe

Das Licht kam aus dem Friſeurladen
Jm Laden ſaß der Gehilfe hinter dem Kaſſatiſch und ſchrier

etwas in ein Büchelchen Der Städtiſche A ſchlief am
Kleiderhaken wie matte Flügel hingen ſeine Blätter aus demleeren Rahmen

Eine höhere Macht legte Prinzelmanns Hand auf die Klinke
Der Echilfe blickte verwundert auf Sie haben mir heute

morgen die Haare zu wenig geſtutzt Sie ſind noch zu lang
ſagte Doktor Prinzelmann

Aber Herr Doktor kaum ein Zentimeter

8 7 ſage ich FDann geht s nur ga iesto
So Schönl Alſo Fiesko

Doktor Prinzelmann nahm den m Anzeiger vom
Nagel der Friſiermantel ſchwebte auf ſeine ultern her
wer und die Haarſchneidemaſchine nagte ſeinen Schäde
eer

Der GEehilfe war ſchon abendlich müde rer
lächelte heftig über die Novelle und ſandte lauernde Blicke in
Spiegelglas

Komiſch ſowas ſagte er plötzlich wie in lautem Selbſt
geſpräch Und dann Hm hin hm Aver der Gehilfe redete

ein Wort
Da wurde Dr Prinzelmann klein und arm wie im Märchen

Seine Scham ſchloß die Augen zu und ſprang kopfüber in die
Frage Haben Sie das da von mir geleſen

Der Gehilfe war ſchon abendlich müde Er e 37
Die Ma

ſchine pauſierte einen Augenblick die Hand die ſie hielt ſtützte
ſich mit leiſem Druck auf Doktor Prinzelmanns Haupt und der

r Rede geöffnete Mund klappte zu einem Gähnen auseinander
r mann ſah die belegte Zunge im Spiegelglas

Weiter habe keine Zeit ſchrie er wütend und
der Städtiſche Anzeiger flog auf den nächſten Stuhl

Prinzelmann ging den Hut in der Hand nach Hauſe Er
ließ die Sommerabendluft über ſein geſchorenes Haupt gleiten
Vor den offenen Kellerfenſtern der Zeitungsdruckerei blieb der
Doktor ein Weilchen ſtehen Dort unten ratterte die Maſchine
und buk aus Papier und Schwärze eine neue Nummer des

Städtiſchen Anzeigers
Und mit jeder Drehung des Rades flog es wie ein eiſigerüber Prinzelmanns kahlen Schädel und ſein indiſche

erz

Der Triumph der Ceres
Skizze von Lothar Brenkendorff
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Seit der penſionierte Rechnungerat Anſelm Püttner nach
einer aus Ueberernährung entſprungenen ſchweren Erkrankung
ſich und die Seinen zu einer ſtreng vegetariſchen Lebens
weiſe bekehrt hatte war er in der Wertſchätzung ſeiner Be
kannten und Stammtiſchfreunde allgemach um ein Beträcht
liches geſunken Es ſondert ſich eben niemand ungeſtraft von
dem großen Haufen ab am wenigſten wenn es ſich bei

ſolcher Eigenbrödelei um ſo ernſthafte und wichtige Dinge
wie das Eſſen und Trinken handelt Daß Anſelm Püttner

die feinſten Leckerbiſſen wie Schweinswürſtl und Kalbshapen
mit Geberden des Abſcheus verſchmähte konnte freilich nur
das Mitleid der anderen wecken Seine bleiche Limonade
inmitten der ſchäumenden Maßkrüge aber wirkte geradezu
ärgerniserregend Der Anblick eines ſo unnatürlichen Ge
tränkes mordet die Stimmung erklärten die bierfrohen Zecher
der Tafelrunde man ſieht ſich unwilkürlich immer nach dem
dazu gehörigen alten Weibe um Und ſo unzweideutig hatte
ſich ſchließlich die Entrüſtung kundgegeben daß der Herr
Rat auf ein weiteres Erſcheinen am Stammtiſche ganz ver
zichtet hatte Manche vermeintlich für die Ewigkeit gefügte
Freundſchaft war darüber in die Brüche gegangen

Aber das waren nicht die einzigen Folgen der Abkehr
von Fleiſch Alkohol und narkotiſchen Genußmitteln ge
blieben Amalie Püttner und ihr liebliches acht
zehnjähriges Töchterchen Gertrud hatten ſchmerzlich erfahren
müſſen was ein Bruch mit geheiligter Sitte bedeutet Als
ſie die Teilnehmerinnen ihres altgewohnten Mittwochs
Kränzchens zum erſten Mal mit Ralzkaffee bewirtete ging
ein Gemurmel unwilligen Erſtaunens um den Tiſch Die
ſonſt ſo geſchäftigen Zungen ſchienen al ihre Beweglichkeit
eingebüßt zu haben und ſelbſt eine von der Frau Oberexpeditor

Nickel mitgebrachte wundervolle en ſtellte die
ute Laune nicht wieder her Am nächſten Nittwoch ent
chuldigte ſich die Hälfte der Damen mit dringlicher Vervin

derung und am übernächſten kam überhaupt keine mehr
Das waren Nadelſtiche des Schiekſals ein kleines Mar

tyrium über das das Bewußtſein für eine gute Sache zu
leiden am Ende noch hätte hinweghelfen können Schlimmer
aber war es daß um des unveränderten Charakters der ge
botenen Gaſtfreundſchaft willen nach und nach auch die jungen
Herren ausblieben deren Einer ſich nach Frau Amaliens
ſtillem Hoffen eines Tages hatte in ihren Sehwiegerſohn
verwandeln ſollen Man tat fürwahr alles Erdenkliche ihnen
den Aufenthalt im Püttnerſchen auſe an zu machen

Amalie verdoppelt ihre Liebenswürdigkeit Fräulein
ertrud übte für die kleinen Abendgeſellſchaften die ſchönſten

Klavierſtücke und die ſüßeſten Lieder ein und der Rat
wurde nicht müde ſein Gedächtnis nach den un
Anekdoten zu durchſtöbern Nur das eine brachte er nicht
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ſchienen bie feinſten Gemffe das leckerſte O
zigſte Erdbeerblättertee Frau Amalie erwies ſich geradezu
als ein Genie in der Erfindung köſtlicher Mehlſpeiſen Braten

und Wein aber blieben F r FiZigarren und Zharetten Und mit tiefer mußtedie Dame des erdennen daß weder ihre aufopfernden
Bemühungen noch Fraäuleins Gertruds unbeſtreitbarer Lieb

reiz die Anz skraft dieſer ſchnöden Reizmittel zu er
ſetzen vermochten Die heiratsfähigen jungen Herren machten
ſich immer ſeltener und gerade diejenigen auf denen FrauAmaliens Augen mit hoffnungsvo ſtem Wohlwollen geruht

hatten heirateten raſch r einander in fleiſcheſſende Fami
lien hinein Die armen Vegetarier kamen ſich faſt wie ge
ächtet vor eine Atmoſphäre der Vereinſamung breitete ſich
um ſie her Und die zweifelloſen geſundheitlichen Vorteile
der veränderten Ernährung wurden beinahe aufgewogen
durch die Schädlichkeit des Aergers über den Spott und die

Geringſchätzung die man aus gelegentlichen Bemerkungen
ehemaliger Freunde herauszuhören glaubte

Dann kam der Krieg mit ſeinen erſt faſt unmerklich ein
ſetzenden dann aber immer empfindlicher fühlbar werdenden
Einſchränkungen Die alten Stammtiſchfreunde ſoweit ſie

in der Heimat geblieben waren ſammelten fieberhaft ge
ſchäftig in ihre Scheuern Und wenn der Herr Rat einem
begegnete der ſchwitzend unter der Laſt ſeiner ſorglich ver
hüllten Schinken Speckſeiten und Salamiwürſte ſeufzte kam
es wohl zuweilen vor daß der von der aufregenden Jagd
ermüdete Ham ter bemerkte

Jetzt möcht man euch Gemüſeeſſer ſchon beinahe be
neiden Jſt es denn wirklich möglich bei dem Gras und
Kräuterfutter zu beſtehen

Worauf Anſelm Püttner im Bewußtſein ſeiner eiſen
feſt gewordenen Geſundheit dann zumeiſt nur ein gering
ſchätziges Achſelzucken hatte eine kleine Vexgelſking die
ſeinem Herzen ſehr wohl tat

Die Aera der Fleiſ n begann auch die gewaltigſtenHamſter Vorräte ſchmolzen allmählich zuſammen Da ge

ſchah das Merkwürdige daß nach und nach dieſer oder jener
treu gewordene Freund wieder den Weg in die Püttnerſche
Wohnung ſand Unter allerlei Vorwänden ſtellten ſie ſich
ein aber immer überſtrömend von Herzlichkeit und liebe
vollſter Geſinnung Gewöhnlich erſt ganz gegen den Schluß
des Beſuches hin erfolgte die beiläufige Frage was der liebe
Anſelm denn eigentlich mit den überflüſſigen Fleiſchkarten
anfange für vie er als überzeugungsfeſter Vegetarier doch
keine Verwendung habe Kam dann die wahrheitsgemäße
Antwort daß er ſie an die Verteilungsſtelle zurückgegeben
habe ſo mahnte der reumütig Wiedergekehrte mit ſanftem
Vorwurf an die alte erprobte Freundſchaft und ſprach die
zuverſichtliche Hoffnung aus daß man die Karten bei der
nächſten Ausgabe ihm dem ſchwer Bedürftigen zukommen
loſſen werde Beinghe alle kamen ſie die den Rechnungs
rat bei zufälligen Begegnungen kanm noch flüchtig gegrüßt
hatten Und daß ſie vergeblich kamen ſchreckte ſie nicht ab
Denn einmal hofften ſie doch Anſelm Püttners Herz und
ſeinen ſtarren Rechtlichkeisſinn zu erweichen Nie zuvor
war der Herr Rat ſo umſchmeichelt und umworben geweſen
wie jetzt

Auf die Männer folgten die Damen des Mittwochs
kränzchens Sie ſchwelgten in Entzücken wenn Frau Amalie
ihnen eine Taſſe ihres Malzkafſees vorſetzte den in der
ganzen Stadt niemand ſo vorzüglich zu kochen verſtände wie
ſie und der den feinſten Mokka an Aroma und Wohlgeſchmack
weit überträfe Der eigentliche Zweck ihres Erſcheinens
aber war die Erlangung einiger Rezepte für Gemüſe und
Mehlſpeiſen in deren Herſtellung die erfahrene Meiſterin
der vegetariſchen Küche ihnen natürlich weit überlegen war
Daß ihre mitleidig belächelten Kochkünſte jemals zu ſo hohen
Ehren gelangen könnten hätte Frau Amalie ſich wahrlich
nie träumen laſſen Man buhlte geradezu um ihre Gunfſt
wenn man nicht mehr wußte was man mit Graupen Hafer
flocken und Rüben anſangen ſollte und wenn ſie rachſüchtig
geweſen wäre hätte ſie gar manche von denen die ihr vor
dem Kriege hochmütig den Rücken gekehrt hatten jetzt auf
die Knie zwingen können

Das Ueberraſchendſte aber war daß auch die jungen
Herren teils im feldgrauen Rock ſich wieder meldeten Wenn
man ihren Verſicherungen Glauben ſchenken durfte gab es
nit einem Male auf der gangen weiten Welt nichts Lieb
iicheres Roſigeres Reigenderes als Fräulein Gertrud
Und es konnte nicht dem geringſten Zweifel unterliegen
daß ſie ſich jeden Tag hätte verloben können wenn derHerr Rat ſeinem r Schwiegerſohn gewiſſermaßen
als Vorſchuß auf die Mitgift feine Fleiſchkarten überlaſſen
hätte Aber ob nun die Kriegsuntauglichen nicht nach Fräu
lein Gertruds Geſchmack waren ob Anſelm Püttners ſtaats
bürgerliches Gewiſſen unbeſtechlich blieb oder ob es irgend
eine andere ihn jedenfalls ſchmachteten die Ver
zhrer umſonſt fowohl nach der Huld der Angebeteten wie
nach ihren Fleiſchkarten Fräulein Gertrud gab ihnen viel
mehr recht deutlich zu verſtehen daß ſie recht gut wiſſe wo
der eigentliche Sitz ihrer zärtlichen Empfindungen zu ſuchen
ſei Und zur Enttäuſchung hatten ſie den Spott

Einen allerdings verſpottete ſie nicht Das war der mit
einem ſteifen Arm aus dem Felde zurückgekehrte Aſſeſſor
Heinſius auch einer der Wankelmütigen von ehedem
und der w um den ſie damals im verſchwiegenen
Kämmerkein etliche heiße Tränen geweint hatte Er war
ein wohlhabender und verwöhnter zunger Mann ſo etwas
wie ein Lebenskünſtler der die leiblichen Genüſſe nicht gering
ſchätzte und den darum gleich den andern der Gemüſekultus
aus dem Püttnerſchen Hauſe verſcheucht hatte Nun aber
nach dem er monatelang an den Speiſezettel der Gulaſch
kanonen und an die mageren Portionen der ſtädtiſchen
Reſtaurants gewöhnt worden war ſaß er bei ſeinem erſten
ſchüchtern gewagtan Beſuche mit wonnig verklärtem Antlitz
an Frau Amaltens fleiſchloſer Tafel Von der KHerbelſuppe
b zu den km rküchlein des Nachtiſches dünkte
ihn jedes G e mbroſiga Und er ſ
jetzt wie runblich und ppetitlich Fräulein Gertrud ſich bei
ihrer vegetariſchen Koſt entwickelt hatte Er forderte die
Einladung zum Wiederkommen geradezu heraus und bei
ihm war es jedenfalls ſicher daß er nicht wegen der Fleiſch
karte kam Jhm war s an der vegetariſchen Küche wie ſie
hier gepflegt wurde vollauf genug Frau Amallie ſtrahlte

Obſt und der wür wenn ſie ihn eſſen ſah und faſt ſchon erſtorbene Hoffnungen

eigentlich erſt

erlebten eine beglückende Auferſtehung in ihrem Herzen
Diesmal wurden ſie nicht getäuſcht Nach einem Sonn

tagseſſen mit märchenhaft Hholdſeligen Frühlingsgemüſen
wahrhaft poetiſchen Salaten und einer in ähnlicher Vol
lendung nie erlebten Graupenſpeiſe ſtellte der Aſſeſſor an
Fräulein Gertrud auf Ehre und Gewiſſen die Frage ob
ſie das alles wirklich wie ihre Mutter behauptet ganz
allein gekocht habe Und als ſie errötend bejahte mit einem
Augenaufſchlag der ihm noch viel ſchöneres als kulinariſche
Genüſſe verhieß ſchloß er ſie voll leidenſchaftlichen Un
getüms in ſeinen geſund gebiebenen Arm

Ceres die ährenbekränzte Böttin des grünen Gemüſes
hatte auf der ganzen Linie geſiegt

Papiermangel
Eine zeitgemäße Geſchichte von Herbert Eulenberg

Nachdruck verboten

In einem Rinnſtein Berlins begegneten einander vor kurzem
ein Fetzen Papier und ein Stück Kohle Sie lagen i Zeit
zuſammen viel länger jedenfalls als ihresgleichen es bei der
früheren Reinlichkeit der Hauptſtadt gewöhnt war Und be
gannen ſchließlich vor lauter Langeweile ſich zu unterhaltenHaben Sie gehört hub das redſelige oper an Wir

fangen an im Wert zu ſteigen bei dieſen törichten Menſchen
Jch hab es imner gewußt Man muß ſich nur rar machen um
etwas zu gelten Früher als ich noch in Maſſe zu haben war
brachte mir dies Menſchenpack nicht die mindeſte Achtung ent
gegen Ständig wurde mir meine niedrige Herkunft vorgehalten

Aus Lumpen biſt du gemacht von Lumpen wirſt du b ieben
und zu Lumpen ſollſt du wieder werden hieß einer ihrer ſoge
nannten Geiſtesblitze über mich

Stimmt Beſonders der mittlere Satz brummte die
Kohle Auch ſie gehörte gern zu den unzufriedenen Elementen

Die Deutſchen hätten ſich eigentlich dieſe Geringſchätzigkeit
des Papiers in den letzten drei Jahren abgewöhnen können
räſonnierte der Fetzen weiter Sie haben doch wahrhaftig wäh
rend des Krieges die Macht des Papiers das mit Beſchimpfungen
gegen ſie bedruckt war zur Genüge kennen gelernt Alle Siege
die ſie gewonnen haben ſind ihnen auf dieſem Boden meiſt
wieder verloren gegangen Aber wir haben uns eben nicht
ſelten genug gemacht in Deutſchland das vor dem Kriege von
allen Völkern der Erde am meiſten Papier hergeſtellt und ver
braucht hat Das iſt das alte Lied das ich oft genug bei dieſer
Maſſenfabrikation geſungen habe und nun heruntergekommen
noch im Rinnſtein anſtimmen muß Es konnte nichts Gutes
daraus werden wenn man ſich ſo gemein macht

Tun Sie ſich man nicht ſol knurrte das Stück Kohle Sie
ſind zu entbehren Sie weniger als Strohfeuer Aber was bin
ich

Fangen Sie auch noch an über mich zu ſpötteln kniſterte
der Fetzen und ſpielte den Entrüſteten Ueberlaſſen Sie das
gefälligſt jenen Gabeltieren die erſt Ehrfurcht vor einem be
kommen wenn man ihnen auszugehen droht Hat man vor
irgendeinem Weſen einen geringeren Reſpekt als vor dem
Papier Beachten Sie nur einmal wie wenig dieſe Menſchen
von einer Zeitung leſen die ſie ſich gerade friſch gekauft haben
Jeder ſtarrt nur auf das was ihn beſonders reizt Es gibt
Börſianer die überhaupt nicht verſtehen warum es ein Feuille
ton in einer Zeitung geben muß und wie man ſo etwas lefen
kann Während es andererſeits einem Kaffeehausliteraten nie
mals einfallen wird einen Blick über den Strich in der Zeitung
zu werfen Was dieſe hochmütigen Kreaturen nicht berührt
das iſt ihnen Luft Und hernach wenn ſie uns geleſen haben
ſchmeißen ſie uns gleichgültig fort oder zerreißen uns liehlos
in Fetzen wie mich

Jſt Jhnen nicht ſchon aufgefallen wie wenig Achtung dieſe
menſchlichen Beſtien jetzt häufig vor einem Buch verſpüren Jn
den alten guten Zeiten damals als die Welt noch in den Jn
kunabeln lag da wurde jedes Buch faſt wie ein Heiligtum be
trachtet Aber heutzutage hat man ſich angewöhnt mit Büchern
ſo gleichgültig umzugehen wie mit Stecknadeln Was willſt du
das kaufſt du das haſt du Ganz wurſchtig als ob ein Buch
nichts wäre Von den Bildern die man zu Hunderttauſenden
heute auf uns druckt will ich gar nicht reden Es iſt zu ärger
lich wie wegwerfend man ſie behandelt Selbſt die Kinder
haben keinen Reſpekt mehr vor ihnen beſchauen ſie nur ganz
flüchtig noch und oberflächlich und wiſſen nicht daß einſt ihre
Vorfahren zu Bildwerken pilgerten und daß noch vor kurzem
Bilderbücher wie Koſtbarkeiten vererbt wurden

Aber wir werden uns rächen wir Papier fuhr der Fetzen
aufgereizt fort und blähte ſich in einem Windſtoß der über den
Rinnſtein blies ſo ſehr wie er es nur konnte Wir werden
dieſen Menſchen jetzt beweiſen daß das Papier die Grundlage
ihres ganzen geiſtigen Lebens iſt

Rette Grundlage bemerkte das Stück Kohle und lachte 4
ſchief über die Anſtrengungen die der Fetzen machen mußte
um nicht von dem Winde in den Abfluß getrieben zu werden

Jawohl Grundlage beteuerte der Fetzen herumgewirbelt
und bekam mit dem Wehen Atemnot vor Erregung Das
Papier iſt der materielle Boden für die ganze geiſtige Ent
wicklung der Menſchheit Sein Beſtand allein verbürgt den
heutigen Staat und ſeine Anſichten ſeine Bündniſſe wie ſeine
Feindſchaften Ohne das Papier iſt der Verkehr unterbunden
ſind die Geiſter vereinſamt iſt die h Geſellſchaft nur
ein wirrer Haufen Das Papier verbindet Tauſende zu einer
Meinung Es vermittelt die Gedanken über die Jahrtauſende
und über die Erdteile hinweg

In dieſem Augenblick kamen ein paar Bürger des Weges
egangen Sie vergnügten ſich eine Weile dem Kampf des
gpierfetzens mit dem Winde zuzuſehen Haben Sie gehört

daß das Papier ſo knapp werden ſoll Perleberg meinte der
eine

Det macht nichts Paulmüller Dann haben die Dichter
linge weniger zu veſchmieren entgegnete der andere lachend

Was ſagen Sie zu dieſen Jhren geiſtigen Heffersheffern
höhnte das Stück Kohle während die Schritte der beiden ver
hallten

Die kurzſichtigen Erwögungen des Durchſchnittsbürgers
wehrte ſich der Fetzen mit feiner letzten Kraft Daß 8 te
Bücher bleibende W Werte der Menſchheit in Gefahr
kommen auszugehen nicht mehr in Umlauf zu ſein das bedenken jene genügſfamen Geiſter nicht Daß das Leden der
ziviliſierten Welt in ſeinan Ein und Ausatmen ſtocken würde
wenn es an Papier mangelſte daß der ſchnelle Austauſch der
Ideen und Empfindungen an dem ſich die Gegenwart ergözte
dann ermatten und erlahmen müßte daß die ganze Neuzeit
damit wieder ein anderes älteres Geſicht bekäme und die um
aſſende Denkweiſe der heutigen Menſchen dies Jonglieren mit

Jahrhunderten auf das ſie ſo ſtoiz ſind verfallen müßte
ich dae h e e

m

Die hak s nötig gehabt cagzuvkaſen dieſe leichte Per
on höhnte das Stück dem Fetzen Papier Je

von dem Wind endgültig in die Senke getrieben wo
war Sie blieb Herr der Situation die Kohle dies
finſtere Element das unſerer ganzen Zeit ihr Gepräge gibt

Bunte Zeitung
Aus dem Lande der Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit

Jm alten Jndien ſo leſen wir im Pariſer Radical
waren die Jndividuen durch Kaſten voneinander getrennt
im Rußland Peters des Großen durch den Tſchin im roya
liſtiſchen Frankreich durch das Adelsprädikat von Jm
republikaniſchen Frankreich ſind die Bürger nach Eiſenbahn
klaſſen eingeteilt die ebenſo ſtarr ſind wie die Hindukaſten
oder die Tſchin

Sonntag befand ich mich in einem jener kleinen häßlichen
überfüllten Züge die theoretiſch die Verbindung zwiſchen
der Vorſtadt und Paris bilden ſollen Die dritte Klaſſe
war überfüllt So ſtieg ich in die erſte ein Jm Abteil
ſaß bereits ein General mit ſeiner Generalin und einem
Hunde der ſich auf dem Polſter breit machte Atemlos
ſtieg ein Reiſender ein ein zweiter ein dritter Und das
Abteil wäre voll geweſen wenn nicht das Hündchen dey
Generalin zwei Plätze eingenommen hätte

Ein Pfeifen der Zug fährt ab
Wieder öffnet ſich die Tür Ein Poilu war s mit

gebräuntem Geſtcht verbeulten Helm ein echter Poilu der
drei Kriegsjahre hinter ſich hatte

a mein Freund ſagte der General trocken
wohin

f gen Paris Herr General um wieder zur Front zu
ahren

Das frage ich Sie nicht Warum ſteigen Sie in dieſes
Abteil ein

Weil nirgends mehr Platz iſt Herr General
Wiſſen Sie denn nicht daß es einem Gemeinen ſtreng

verboten iſt in die erſte Klaſſe zu ſteigen ſelbſt wenn
er ſeinen Platz bezahlt Kennen Sie die Vor
ſchriften nicht Raus mit Jhnen

Raus mit Jhnen ſagte auch die Generalin Wau
wau wau ſagte auch ihr Hund der zwei Plätze einnahm

Ein von Goethe empfohlener Tee Erſatz
Das Praktiſche mit dem Lehrreichen verbindend macht Her

mann Schelenz im Prometheus auf einen Tee Erſatz aufmerk
ſam der uns von keinem Geringeren als Goethe literariſch über
liefert wurde Goethe der ſich ja für jede Kleinigkeit auf dem
Gebiete der Naturwiſſenſchaften intereſſierte ſtellte nämlich ziem
lich ausführlich feſt daß die Himmelsſchlüſſelblumen nicht nur
zum Zwecke dichteriſcher Vergleiche als poetiſche Boten des
Frühlings uſw dienen können ſondern auch darüber hinaus
noch einen praktiſchen Wert haben Da dieſer praktiſche Wert
in unſerer Erſatzzeit beſonders in den Vordergrund tritt wird
die Stelle in Goethes Wanderjahren zitiert wo der Dichter
den Leſer mit einer Pfarrersfrau bekannt macht um folgender
maßen fortzufahren Jhre Eigenſchaften ſittlich betrachtet
waren keineswegs rühmenswert und brachten doch manches
Gute hervor Sie war eigentlich geldgeizig denn es dauerte
ſie jeder Pfennig den ſie aus der Hand geben ſollte und ſie
ſah ſich überall für ihre Bedürfniſſe nach Surrogaten um welche
man umſonſt durch Tauſch oder in irgendeiner Weiſe beſchaffen
könnte So waren Schlüſſelblumen zum Tee beſtimmt den ſie
für geſünder hielt als den chineſiſchen Die letztere Behaup
tung der Goetheſchen Pfarrersfrau ſtimmt durchaus da der dis
Nerven ſchädigende Beſtandteil des Tees das Teein nach un
ſeren heutigen Kenntniſſen auch nicht in der geringſten Menge
in den Primeln enthalten iſt Die Himmelsſchlüſſelblumen wur
den früher als Mittel gegen Kopfweh Rheumatismus Zahn
ſchmerz Schwindel Lähmung der Zunge uſw ſehr geſchätzt und
wurden wirklich in zahlreichen Familien als Erſatz für den
chineſiſchen Tee gebraucht der ſehr umſtändlich auf dem Land
wege von Oſten her nach Deutſchland gelangte Um einen gut
ſchmeckenden gutduftenden und auch geſunden Tee Erſatz nach
dem Rezept der Pfarrersfrau aus Goethes Wanderjahren zu
erhalten ſollen die kleinen Blüten auf untergelegten Tüchern an
der Sonne getrocknet werden
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ravegren um Uhr nachmittags zwei Fli diraſch hellen Schon waren ſie W ehe 500 Miere
rangekommen als im Boot Alarm und Schnelltauchenfohlen wurde denn die flinken Motorvögel haben manch

mal die häßliche Angewohnheit tückiſche Bomben auf deutſche
UBoote zu werfen Schnell ſtrömte das Waſſer in die ein

lnen Tauchtanks hinein und zuſehends ſank das Boot tieer nachdem ſich die Luken über dem letzten Mann geſchloſſen

hatten Schon war das ganze Oberdeck überflutet und nur
der Turm ragte noch über dem Waſſer hervor Da hörte der
Kommandant in der Zentrale plötzlich von oben ein lebhaf
tes ununterbrochenes Klopfen an der ſtählernen Decke des
Turms ein Hämmern wie es nur von menſchlichen Fäuſten
ausgehen konnte Trotz der großen Fliegergefahr entſchloß
ſich Kapitänleutnant Forſtmann zum Wiederauftauchen Mit
Preßluft wurden einige Tauchtanks leergepumpt und wie
der Rücken eines Walfiſches hob ſich das Deck des UBootes
für Sekunden aus dem ſſer heraus

Der Deckel des Niedergangs wurde aufgeſtoßen und im
ſelben Augenblick hüpfte von oben ein vollkommen durch
näßter Menſch in das Jnnere von U hinein Es war
ein Heizer der oben an Deck ein Mittagsſchläfchen
hatte und erſt durch die über ihn flutenden Wellen ge
weckt bemerkte daß im ganzen Boot Alarm und Schnell
tauchen befohlen war Kaum hatte ſich das Luk hinter dem
Nachzügler wieder geſchloſſen ſo wurde das unterbrochene
Tauchmanöver ſchnell zu Ende geführt Die beiden Flieger
kreiſten in 50 Meter Höhe über dem wegtauchenden UBoot
und führten zweifellos Böſes im Schilde Richtig da kre
pierte ſchon mit gewaltiger Detonation in ungefähr 10 Me
ter Tiefe die erſte Waſſerbombe ohne aber irgendwelchen
Schaden anzurichten und kurz darauf erſchütterte die De
tonation einer zweiten Bombe in allernächſter Nähe das in
zwiſchen tiefer getauchte U Boot ſie erwies ſich aber als
ebenſo harmlos wie die erſte Die Flieger ſchienen des Er
folges ihrer Bombenwirkung ſicher zu ſein denn ſie ſahen

lücklicherweiſe von dem Werfen weiterer Waſſerbomben ab
r durch die Ent ſchloſſenheit des Kommandanten im letzten

Augenblick noch gerettete Heizer war r währenddieſes Tages das Ziel harmloſen Spottes ſeiner Kameraden

e über ſeinen außergewöhnlich geſunden Schlaf luſtig
machten

Die engliſche Preſſe zum Suchomlinow Prozeß
c B Haag 8 Sept Alle engliſchen Abendblätter be

ſprechen die Enthüllungen im Suchomlinow Prozeß ſowie die
Erklärungen des Reichskanzlers Dr Michaelis dazu Faſt
ohne Parteiunterſchiede behaupten die Blätter die Erklä
rungen von Michaelis ſeien nichtsſagend heuchleriſch und
nicht überzeugend Zu bemerken iſt daß bisher in der eng
liſchen Preſſe über die Ausſagen im Suchomlinow Prozeß
nicht berichtet wurde und daß jetzt die Beſprechungen gleichzeitig wie auf ein r Zeſchen einſetzen

Die Pall Mall Gazette ſchreibt Der jüngſte
Verſuch des Kanzlers die Verantwortlichkeit für den Krieg
auf andere abzuwälzen kann niemand täuſchen am aller
wenigſten aber das amerikaniſche Volk für das er beſtimmt
iſt Herr Michaelis kann bis zum Tage des jüngſten Gerichts
neue Tatſachen und geheime Mobiliſationspläne aufdecken
ohne daß ſich die öffentliche Meinung der geſamten Menſch
heit über die Schuldfrage auch nur um Haaresbreite ändern
wird Allerlei unzutreffende Kleinigkeiten werden zu wichtig
ausſehenden grundſätzlichen Angelegenheiten aufgebaut aber
das Geſamtbild bleibt ein armſeliger Unſinn Man
cheſter Guardian ſetzt auseinander daß jeder Deutſche
glaube eine beſſere und tiefere Einſicht zu haben als die
ganze übrige Welt Deshalb ſei es auch nicht erſtaunlich daß
die Deutſchen im Suchomlinow Prozeß gewaltige Ent
üllungen ſähen die S kein Menſch wahrgenommen habe

nun man von den Behauptungen des Kanzlers das rheto
riſche Beiwerk und die Form der Darſtellung fortneh ne ſo
bleibe nichts übrig als rig wichtige Haarſpaltereien über
den genauen Tag und der Stunde wann gewiſſe Depeſchen
verſchickt und gewiſſe Befehle ausgeführt worden
ſeien Dieſes Mittel ſei untauglich Man dürfe die poli
tiſchen Tendenzen der Nation nicht nach der Zeit der Aus
führung gewiſſer nebenſächlicher Maßnahmen beurteilen
Selbſt wenn man annehme daß die Feſtſtellungen von
Michaelis der Form nach vollſtändig zuträfe ſo wücde doch
ſeine Unehrlichkeit vollkommen bewieſen ſein indem er als
eine Handlung gegen Deutſchland hinſtelle was tatſächlich
nur eine Warnung an OeſterreichUngarn geweſen ſei

Die Fliegerangriffe auf das deutſche Heimatgebiet
im Monat Auguſt 1917

Berlin 8 September Amtlich Jm Monat Auguſt
hat der Gegner neun im Juli ebenfalls neun Luftangriffe
auf das deutſche Heimatsgebiet unternommen Es wurden
etwa 130 im Vormonat r Bomben abgeworfen Fünf
Angriffe galten dem lothringiſch luxemburgiſchen Jnduſtrie
gebiet vier Angriffe offenen Städten und zwar wurden
Frankfurt a M und Freiburg im Breisgau je zweimal an
gegriffen Die Ergebniſſe auf das angegriffene Jnduſtrie
gebiet waren völlig bedeutungslos Die geſchützten Anlagen
wurden überhaupt nicht ernſtlich getroffen Während die
Angriffe auf das Jnduſtriegebiet keine Opfer forderten
wurden bei den Bombenabwürfen auf offene Städte vier
Perſonen getötet und 15 meiſt ganz leicht verletzt Drei der
an dieſen Angriffen beteiligten feindlichen Flugzeuge wur
den durch Jagdflieger unſeres Heimatſchutzes abgeſchoſſen

nene

Ein engliſcher OſtafrikaBericht
Engliſcher Bericht über die Operationen in Oſt Afrika

Jm Lindi Gebiet ſind unſere Streifabteilungen tätig Viele
Nahrungsmittellager des Feindes wurden zerſtört Am
29 8 bewerkſtelligte eine engliſch belgiſche teilung von
Aie die Vereinigung mit der e Abteilung von

iloſſa bei Fatira 97 Meilen ſüdweſtlich Kiloſſa Am 30 8
fügte die Abteilung von Lipenbe der deutſchen Streitmacht
die ſich in der Gegend von Mahenge zurückzog ernſtliche Ver
luſte zu 3 Europäer und 92 Askaris wurden getötet oder
gefangen genommen außer den zahlreichen Verwundeten
die entkamen Ueber 400 Mann feindliche Truppen ergaben
ich im Südgebiet wo wir uns im Tundura feſtſetzten

UVootKlage
Die Saturday Review ſagt über die Admiralität Wer

hätte je vermuten können daß unſere Flotte nur eine einzige
Seeſchlacht und noch dazu eine unentſchiedene Uefern
würde Wer hätte vermuten können daß die Küſten des
Feindes für uns uneinnehmbär ſind und daß
unſere eigenen Küſten beſtändig angegriffen werden können
und daß unſere Handelsſchiffe auf Steinwurflänge von unſerenKülten durch U Veote derſenet werden e da der eriliche

Handel durch eine Blockade gelähmt wird die
Hunderttauſende von Tonnen Ladung vernichtet Unſere
Herrſchaft zur Seebeſteht nur auf dem Papier
und es iſt verblüffend und entmutigend zugleich daß die
überwältigende Armada der ganzen lt nicht genügt um
200 bis 300 UBoote zu verhindern den Welthandel zu ver
nichten und daß man von uns nur verlangt abzuwarten
weniger zu eſſen mehr Handelsſchiffe zu bauen und gläubig
zu hoffen daß mit der Zeit einige Handelsſchiffe weniger in
Grund r werden Zum erſten Male in der Geſchichte
der Seeflotte ſind wir in der Defenſive und das noch in
einer ſehr zahmen und demütigenden Defenſive

Seegefecht in der Nordſee
Die Züricher Poſt meldet aus dem Haag Jn Ame

land wird ſeit Donnerstag morgen 6 Uhr fortwährend
ſchwerer Kanonendonner von der See hergehört Das Geräuſch iſt ſo ſtark daß die Fenſterſcheiben
zittern Man glaubt daß ein größeres Seegefecht unweitder Küſte ſtattfindet gefe

wöchentlich

Die Dritten freuen ſich
Journal of Commerce ſtellt mi großer Betrübnis feſt

daß die Japaner und die Amerikaner die brit ſche
Flagge aus den auſtral ſchen Häfen faſt vollſtändig verdrängt
haben Japaner und Amerikaner haben bereits mit beſtem Er
folg den auſtraliſchen Handel an ſich geriſſen England iſt nicht
in der Lage ſich gegen dieſe Konkurrenz zu wehren da ihm die
notwendigſte Waffe hiergegen die Tonnage fehlt Auſtralien
ſelbſt leidet unter dem Boo Krieg ganz außerordentlich Jn
folge vollſtändiger Einſtellung der Erze und Stahlausfuhr aus
England und den Vereinigten Staaten iſt eine ſchwere wirt
ſchaftſ iche Kriſis im Lande entſtanden Die geſamte metallur
giſche Induſtrie Auſtraliens hat den Berrieb enſtellen müſſen
Dieſes Ereignis wird zweifellos von weittragenden Folgen auf
das geſente Wirtſchaftsleben ſein Der Mangel an Maſchinen
aller Art beſonders an landwirtſchaftlichen macht ſich bereits
jetzt außerorden ch empfindlich bemerkbar

Wo

Deutſches Reich
Der 60 Gyburtstag des Reichskanzlers

Berlin 8 September Reichskanzler Dr Michaelis
empfing zu ſeinem heutigen 60 Geburtstag viele Kund
gebungen Der Kaiſer und der Kronprinz hatten drahtlich
ihre Glückwünſche ausgeſprochen ebenſo Generalfeldmarſchall
v Hindenburg und andere Heerführer der bayriſche
Miniſterpräſident Graf Hertling Staatsſekretär des Juſtiz
miniſteriums von Krauſe Generaldirektor Ballin ferner
auch das Leib Grénadier Regiment Nr 8 Frankfurt a O
Der Reichskanzler der erſt heute früh von Stuttgart zurück
gekehrt iſt verlebt den Tag mit ſeiner Familie und den
Herren ſeiner engſten Umgebung Unter den perſönlich
Glückwünſchenden erſchien neben den Mitgliedern des
Amtes Reichstagspräſident Dr Kaempf

Die Antwort an den Papſt im Sonderausſchuß
Berlin 8 Sept Wie berichtet iſt entgegen den ur

ſprünglichen Abſichten der Sonderausſchuß beim Reichs
kanzler nun doch ſchon für kommenden Montag nachmittag
4 Uhr einberufen worden Es iſt anzunchmen daß in dieſer
Sitzung der Entwurf für die Antwort auf vie Friedensnote
des Papſtes fertiggeſtellt und die Antwort daher in kurzer
Zeit erteilt werden wird

Proteſt gegen die Friedensreſolution des Reichstages

München 8 Sept Ein Aufruf des Volksausſchuſſes für
die raſche Niederkämpſung Englands fordert eine nationale
Tagung zum Proteſt gegen die Friedensreſolution des
Reichstages

Gegen die Wilſon Note
Stuttgart 8 Septbr Die Vertreter ſämtlicher indu

ſtrieller Verbände und Handwerkervereine haben eine Kund
gebung beſchloſſen in der dem Zorn und der Entrüſtung über
die heuchleriſche Antwortnote des amerikaniſchen Präſidenten
an den Papſt Ausdruck gegeben und die anmaßenden Anter
ſtellungen Wilſons zurückgewieſen werden An den Kaiſer
an Hindenburg und an den Reichskanzler wurden Tele
gramme geſandt

Ausland
Bürgerkrieg in Abeſſinien

W TB Mdis Abeba Abeſſinien 6 September Reu
ter Nach einer heftigen Schlacht bei Deſſie wurde die
Armee Lidj Jeaſſus geworfen Seine beſten
Generäle wurden getötet Man glaubt daß er auf der
Flucht erſchoſſen wurde es liegt dafür aber noch keine
Beſtätigung vor

Ein Anſchlag auf König Alfons
Bern 8 September Der Berner Tagwacht zufolge

wurden in der Umgebung von San Sebaſtian wo König
Alfons in letzter Zeit weilte bedeutende Mengen Waffen
entdeckt und in Zuſammenhang mit dieſem Funde einige

Metallarbeiter verhaftet Es geht das Gerücht von einem
Attentat gegen den König Der Miniſterpräſident demen
tiert dies eifrig und führt das Hinken des Königs auf eine
Krankheit zurück

Letzte Depeſchen
Die neue franzöſiſche Kiederlage

vor Veröun
WIB Berlin 8 Sept Jn Flandern lag am7 September ſtarker Vodennebel über den zerwühlten

Trichterfeldern Die Engländer verhielten ſich ruhig Nicht
nur die ungünſtige Sicht ſondern auch die ſchwere h
und materielle e errane des abgeſchlagenen Angriffes
vom 6 September lähmte ihren Angriff
liſchen Verluſte bei dieſem Angriff ſind
als zuerſt angenommen wurde Vor Frezenberg waren die
engliſchen Sturmwellen vor den deutſchen Hinderniſſen liegen
geblieben Erſt unter dem Schutz der Dunkelheit konnten ſie
verſuchen in ihre Ausgangsſtellungen zurückzukriechen Die
Trichterfelder vor hinter und zwiſchen den engliſchen Stel
lungen liegen voll Verwundeter deren iches Schreien

den deutſchen Stellungen herübertöntMinderg ſegte vie enelladee her Berrerdeler a ber

eiſt Die eng
weit ſchwerer

Deutſche Krankenträger beteiligten ſich an dem Rettuwerk Drei Offiziere und 30 Bann wurden verwundet n

die deutſchen Linien eingebracht
Das Artilleriefeuer wurde erſt am Nachmittag bei dem

Houthoulſter Wald und St Jnlien heftiger Bei und
nördlich Frezenberg dauerte das Bergen von Verwundeten
durch die Engländer an Auch abends und nachts vermochte
das engliſche Artilleriefeuer nicht die Stärke der Vortage
zu erreichen Die Engländer verſuchten zwar mehrere Erkundungsvorſtöße darunter einen um 11 ine mit
einer etwa 200 Mann ſtarken Patrouille ich Lange
marck Allein all dieſe Taſtverſuche wurden über
all teils durch Feuer teils im Nahkampf abgewieſen

Jm Artois an der Aisne und in der Cham
pagne war die Kampftätigkeit gering dagegen iſt vor
Verdun der neue franzöſiſche Angriff ebhrochen Mit
aufklärender Sicht begann ſich auf dem Oſtufer der Maas
das franzöſiſche Artilleriefeuer zu verſtärken Jm Laufe des
Tages ſteigerte es ſich mehrmals zu größter Heſtigkeit vor
allem zwiſchen BeaumontVaux croixHöhe Es
franzöſiſchen Artillerie jedoch nicht die deutſche zum i

en zu bringen Dieſe ſetzte vielmehr erfolgreich die Bekämp
ung der franzöſiſchen Batterien Mehrfach wurden be

ſetzte Gräben und beobachtete Anſammlungen unter Zer
ſtörungs und Vernichtungsfeuer genommen Ohne daß es
gelungen wäre das deutſche Artilleriefener auch nur zeit
weiſe niederzuhalten mußte die franzöſiſche Jnfanterie um
8 Uhr abends zum Angriff antreien Jhr Sturm zwiſchen
Samogneux und der Straße Beaumont Vacherauville blieb
bereits größtenteils im Sperrfeuer der Artillerie und Ma
ſchinengewehrfeuer liegen Was über den aufgewühlten
Boden bis an die deutſchen Stellungen herankam wurde im
Nahkampf blutig abgewieſen Deutſche Reſerven r den
weichenden Franzoſen nach und rieben mehrere franzöſiſche
Kompagnien vollkommen auf Die geringen übrigbleibenden
Reſte wurden als Gefangene zurückgebracht Weſtlich der
Höhe 344 hatten die Franzoſen ſich in einem Trichterneſt zu
ſten vermocht das im Laufe der Racht geſäubert wurde
Ungeachtet der ſchweren Verluſte des ahermaligen Angriffes
ſetzten die Franzsſen am 8 September um 6 Uhr früh auf
der Front Beaumont Bezonvaux zueneuem Angriff an Die
Jnfanterteſchlacht iſt noch im age

Die Beute von Riga
WTB Berlin 8 September Jmmer mehr ſteigert

ſich die Beute des großen Erfolges von Riga Jn den weiten
Wäldern und Sumpfſtrecken ſtecken noch ruſſiſche Truppen
denen der Rückmarſch abgeſchnitten wurde Aber wenn auch
die Gefangenenzahl gemeſſen an dem ſtrategiſchen Gewinn
verhältnismäßig gering bleiben ſollte ſo erkauften die
Ruſſen dies doch nur in dem Allesliegenlaſſen und durch
völlige Auflöſung der geſchlagenen Armee Die Rückzugs
ſtraße vor allem die große Landſtraße Riga Wenden iſt
geradezu überſäet mit Unmengen umgeworfenen und ſtecken
gebliebenen Fahrzeugen Panzerautos und Vagagen toten
Pferden Waffen und Ausrüſtungsſtücke aller Art liegen
maſſenhaft auf den Straßen und Sumpffaden Die Wälder
ſtecken noch voll Material Verpflegungs Kolonnen und Zug
depots Magazine und Pionierpark fielen in deutſche Hand
ferner Munition die nicht mehr geſprengt werden konnte
blieb maſſenhaft zurück Weiter tauſendlei Kriegsgerät aller
Art u a auch zahlreiche Feldküchen Jn Riga wurde u g
ein völlig erhaltener großer Pionierpark erbeutet Auch die
Geſchützbeute iſt wefentlich größer als zuerſt angenommen
wurde Jn Dünamünde wurden von einem einzigen Regi
ment 40 größtenteils ſchwere Geſchütze genommen und zwar
9 7,5 Zentimeter 9 10 Zentimeter 10 14 Zentimeter
2 20 Zentimeter 2 21 Zentimeter 4,5 30 Zentimeter und
4 32 Zentimeter Geſchütze

Jn Riga herrſcht bereits wieder das gewohnte Leben
nur daß die Stadt noch immer wie trunken von Jubel über
den Einzug der Deutſchen iſt z der gleichen Stimmung
iſt die Truppe die vom Führer bis zum letzten Mann ein
hellig bis ins Jnnerſte von dem Gefühl der Ueberlegenheit
über die Ruſſen erfüllt iſt Der moraliſche Gewinn der Er
oberung von Riga iſt faſt noch größer als der ſtrategiſche un
materielle

Der Kaiſerbefuch in Riga
WTB Berlin 8 September Der Kaiſer begab ſich

geſtern auf die Schlachtfelder von Riga und beſichtigte ins
beſondere die Uebergangsſtelle bei Uexküll Dort begrüßte
er eine Anzahl von Regimentern Hierauf ſetzte ſich die
Fahrt längs des Kleinen Jaegel nach Anſiyg fort Die Rück
fahrt erfolgte über Riga Jn Begleitung des Kaiſers be
fanden ſich Prinz Heinrich und Prinz Joachim von Preußen
Letzterer hatte an den Kämpfen bei einer KavallerieDiviſion
teilgenommen Der Weg den der Kaiſer auf ſeiner Fahrt
nahm führte an verſchiedenen Waldlagern und einer Reihe
ſtark und ſorgſam ausgebauter ruſſiſcher Stellungen vorbei
die zum Teil unter unſerem Artilleriefeuer ſtark gelitten
hatten teils kampflos geräumt waren Viele ruſſiſche Ge
fangene und viele Flüchtlinge die mit ihree geringen Hab
nach Riga zurückkehrten wurden unterwegs net

Pour le merite für die Sieger von Riga
Der Kaiſer hat bei ſeinem Beſuch in Riga den ſieg

reichen Führern den Generalen von Hutier und von
Sauberzweig den Pour le mérite perſönlich überreicht

WTB Berlin 8 September Der Reichsanzeiger
meldet die Verleihung des Ordens Pour le mérite an die
Generalmajore von Borries und Meckel und an den
Major Freihern von Hadeln ſowie an den Fregatten
kapitän Straſſer

Ein ruſſiſcher 13 000 Tonnen Dampfer verſenkt

WTB t e v t g e r a Seewurde der ru ampfer Dront ruttoTonnen 23 e vom Rordkap verſenkt

Schweres Vergwerkeunglüt

TB Bochum 8 Sept Auf der Mansfeld inLangendreer wurden durch ſchlagende c 13 Bergleute

getötet und 5 verletzt r übrige Teil der Belegſchaft
konnte ungefährdet ausfahren

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sotte

twortli r den volitiſchen Teil Sieg efür den ihn en für Provinzialnachtrichten Gericht ckvardet

e en Brinkmann, Feuilleton Ünterhaitungsblatt Ver
für den Anzeigenteiltes Hans Ratonekz32 v Otts vSHendelm
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ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Zum DeutsehenSchwert
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Bliere
auch ausser Haus

Halle a/S Bitterteld Deolitzsoh Eilenburg
Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Kaffee Rolanch
Täglich Künstler Konzerte

Beginn Sonniags 4 Uhr wochentags 7 Uhr

R BRrrääer Leipziger Str 36
Laut Verfügung des Generalkommandos in Bayern darf nur noch

Einheito bier eänſebraten und Rebhuhn
Hochachtungsvoll Fr Beck

Solbad Fürſtental
empfiehlt allen Kranken und Erholungs Bedürftigen ſeine alt
bewährten natürlichen Quell Solbäder Schmiedeberger

Moor Schlammbäder iriſch römiſche Bäder natürliche
Kohlenſäure Solbäder nach Kiffinger Art

Sommer und Winter geöffnet
Fernſprecher Nr 2640

Friedrichroda i Thür Viſſa Waldfrieden
Station Reinhardsbrunn Bevorzugte Lage am Reinhardsberg Völlig neue
Bewirtſchaftung Gute Verpſlegung Beſ Erna Ehrmann

Das ganze Jahr geöffnet

ehee

WARNUR G
Hoffmanns Sülher Glanz Stärke

mit der Schutzmarke RKatze
werden seit einiger Zeit zu Wucherpreisen

grobe Fälschungen
in Schachteln mit unsauber gedruckter Etikette und Preisaufdruck 24 Heller oder in roten
Beuteln auf den Markt gebracht Die sachgemäss untersuchte Ware selbst besteht aus einem

fast wertlosen Gemisch von Kartoffelstärke und Gips

Wir warnen dringencdh
vor Ankauf und Weitervertrieb der verfälschten Ware für die unser Name und unsere ge
schützten Warenzeichen missbraucht werden Wir gehen mit allen uns zu Gebote stehenden

Mitteln rücksichtslos in jedem einzelnen Fall strafrechtlich vor
Bad Salzuflen August 1917Hoſmann 5 Ar ketabriken

t Lehr und HausThale Harz haltungs Penſionat

von Fr Prof Lonmann Auch in
Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg u
Kräftig in geſchützter Waldl Proſp

50 60000 An

Ackerkypothek zu 4 Prozent
auszuleihen durch Juſtizrat Suchs
lancl Halle Rathausſtraße 3 Se S

Jch habe noch abzugeben
Ia ſtoßfeſte elektriſche

Gliühhbhiürmm en
für 110 130 und 220 Volt Lampen
Gustav Hönemann Bauhof 1 II
a d Ecke Gr Brauhaus Leipzigerſtr

Schweres Pferd

brauner Wallach
pflaſtermüde für meinen ſchweren Zug
nicht mehr geeignet aufs Land zu
verkaufen
Hermann Pfeiffer Baugeſchäft

Halle a Uleſtraße 3

Kaufgosuohein SJa Landleck Schiesien
Stärkstradioaklive Schwefel Quellen Moor v
bäder
Elektrotherapie

Radium Quell Emanatorium Hydro und
medico mechanisches Institut

Neues Georgenbad
T und besteingerichteter BäderbauOstens Vorzügliche Erfolge bei Gicht Rheu
matismus Unfallfolgen und Kriegsverletzungen
Frauen u Nervenleiden Herz u efässkrankheiten
Schwächezuständen aller Art Auskunft u Prospekt

durch die Stäcdtische e

re1 r Jm m a5522 x
V J D

Für unſere Kolonialwaren Großhandlung ſuchen wir zum 1 Oktober einen

Lehrling
H Ch Werther

Peſchtaguah mere Mengen
gebrauchter

Setttorte

Weinkorke

ſowie Staniol

utit guter Schulbildung

Halle a Delitzſcher Str 16
Suftunrort Miltenberg a Main
Mod Wohnungen Penſionen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation
elektr Licht Sommer und WinterSchwimmbad Sport und Tennisplätze
Progymnaſium Real und Handelsſchule mtt einfähr Berechtigung Töchter
IJnſtitut Forſt und Kolonialſchule Jagd und Fiſcherei

Näheres Hausbeſitzer Verein

t

das Stück
Ein rentab ler ſurſelicherGut rin im Harz kauft

mit guter Handſchrift perfekt in Schreibmaſchine und mit Buchhaltung
für ein großes Fabrik Kontor nach außerhalb für ſofort oder 1 10 er geſucht
Anfängerin ausgeſchloſſen Angebote mit Angabe früherer Stellungen u w
anſprüchen ſowie Zeugnisabſchriften erbeten unter H 5117 an die Exp d Bl

von gutem Rufe iſt wegen Ablebens
des Pächters anderweit zu r Piupte
Der neue Pächter muß gute Empfehlungen aufweiſen können Zur Ueber

nahme ſind etw 30000 Mk erforderlich
Angeb sub R 197an Rudolfmosse
Deffau erbeten

Horkverwertung G m b
Frankfurt a Mainzerlandſtr 179Fernſpr Hanſa 3387Dr Figcheraeire r ä

Leit Dr Schünemann Berlin W 57 Zietenstr 22/23 Sur alleMilitär und Schui Prufungen auch für Damen Unterricht Diszipün

w

c e Sachte S un hn
Geländepachtung

Zum Zwecke des Aubaues von Feldfrüchten wird in der Nähe der
Stadt ein Gelände in beſſerer Bodenlage in Größe von etwa 6 bis 7 He
auf mehrere Jahre zu pachten geſucht Grundſtücksbeſitzer welche ein
ſolches Gelände gegen Pacht abzugeben geneigt ſind wollen ſich unter Angabe
ihrer Bedingungen an die Verwaltung des Strafgefängniſſes in Halle

Tisch Wohnung Hervorragende Erfolge Empfehlungen aus erstenKreisen Bis S August 17 bestanden 4888 Zöglinge u a 3146 Fahnen
junker 1916/17 u a 50 Abit 182 Einj Bereitet zu allen Notprüf
auch Beurl od Kriegsbesch zur Reifeprüfung vor

Waschw ittel ertreter suchtP Holfter Breslau V 529 Melsresuohe

Suche zunt 1 Oktober d nWirtſchafterin
Bild u Zengnisabſchriften an

Frau Mariannce Dürcke
Domäne Biendorf Anhalt

Poſt u Bahnſtation

Einfache Stütze
für Haushalt von 4 Kindern
geſucht Selbſtändig kochen im

Für ält alleinſt Dame geb Standes
w in Halle oder allernächſt Umgebg
per Okt oder Novbr d J bei eben
ſolcher Dame oder guter Familie ohne
Kinder beſ unerwachſ in gut ruhigem
Hauſe ein
Anterkommen mit Familien

anſchluß geſucht

Gefordert w 2 unmöbl Zimmer volle

n

eBaers Handelstachschule

Praktika BGeiststr
Wilhelm Baer u Helene Dittenberger

Beginn des neuen Kursus am 8 Oktober

a

Zealschuſe nimmt Schüler sämtlicher Klassen auf

Balienstoedſt i Harz Stadt Alumnet
eerbunden t em a WOlterstorft Gymnasium er

Auskunft durch Magistrat oder Direktor

Das Verzeichnis der im Wintersemester von der Rechts
und Stactswissenschaftüchen Fakultät eingerichteten

Universität Breslau

Fachkurse
MWirtschaft m Verwaltung

sowie der übrigen Sonderveranstaltungen ist erschienen und
kann unentgeltlich von dem Oberpedell der Universität be
zogen werden

Die Rurse und die Vorlesungen beginnen am 2 Okfober

V

Kundoerte

von Anlagen

halt gut bewandert Mädchen vorhanden
Angebote mit Zeugn Gehaltsanſprüchen
u Photogr Frau Kaufmann Richter
Spremberg Lauſittz Gartenſtr 21

Für 1 Okt wird ein zuverl

Kinderfräulsin
od HKindergärtnerin 2 Kl zu zwei
Kindern von 3 und 4 Jahr geſucht
Erfahr in Körperpflege u Erziehg der
Kinder gewünſcht Zeugn Abſchr u
Bild zu ſenden an

Frau Rechtsanwalt Lincke
Chemnitz Hohe Str 9

g

dung es Ada
mit guter es Alt ſucht An

Nfäugerſtellung in Büro d Oſſ
u N 1078 an die Exped d Ztg

Sa hsan Altendurg77
Technikumitenhburg

Ingenieur Technſker WerkmeiseterAbteliunge n Masehinentan Elektro
toeebnik Automohilhan 5 LIaborat

Programm frei

Verpfl und Bedienung Gef Anerb
mit ausführl Darleg der Verh und
Ang des Preiſes werden erbeten an

Generaloberarzt Eberhard
Hoburg

Geſchä iftshaus
in welchem ſeit 50 Jahren gutes Manu
fakturwaren Geſchäft betrieben in Klei
nerer Stadt Nähe Halberſtadt z Preiſe
von 14000 Mk verkänflich Die Be

Zu verkaufen

laſtung beträgt 7000 welche weiter
hin übernommen werden kann An
zahlung 3000 Reſtbetrag in Ra en
Vermittler verbeten Off u L 9451
bef Daube Co Berlin SW 19

Villa
mit Park u Garten größerer Beſitz
Werttaxe 86000 altershalber weit unter
Wert zu verkaufen Bedingungen ſehr
günſtig

Verd Röer Nordhauſen

Am Kirchtor 209 a wenden

Vermisentes

Meine Sprechstunden
finden von jetzt an Dienstags Donnerstags und
Sonnabends von Il Uhr in meiner Wohnung
Sophienstrasse 15 statt
Professor E Schwarz frauonarzt

Tägliche Verarbeitung
o

S

trocknet alle land wirtsehaſtl

Für Geireidel

1190 ANLAGER

Br Zimmermann s
S Express harre

Dr Otto Zimmerman Ludwigshafen am Rhein S7

Für Futtermittel

210000 Zentner

Erzeugnisse u Abfälle

Für Pflanzenmehl

Niedercruckdempt und Warmnessgr Heieungen

mit Selbsiregulierung und alle anderen Heizunqsonlagen
S u Bode Einr Dampf Kochküchen Damp Waschküchen

in Betrieb

Die grosse Modol
Kunſtſeidene geſtrickte t Zacken

für Damen junge MäKunſtſeibene geſtrichte Bluſen

Kunſtſeidene geſtrickte Kinder Mäntel
h

en probowertI Sehnee Nacht
A F Ehormann

Halle a Große Steinſtraße 84

t
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